
pen und die Musikgruppen. Das Deutschlandtreffen der 
Freien Deutschen Jugend hat gezeigt, welche Talente in 
unserem Volke vorhanden sind, wenn wir sie nur zu 
wecken verstehen. Wir schlagen deshalb vor, daß mit Hilfe 
des Ministeriums für Volksbildung die Leiter von Laien­
spielgruppen von Berufskünstlern und erfahrenen Fachleu­
ten der Hochschulen angeleitet und unterstützt werden. Die 
Lehrer der Hoch- und Fachschulen für Musik, Malerei usw. 
sollen systematisch Schulbegehungen durchführen, um be­
gabte Kinder festzustellen, die Unterricht in den betreffen­
den Instituten erhalten und später Hochschulen besuchen 
können. Mir scheint die Schaffung eines Zentralhauses für 
Laienkunst notwendig.

Wir hoffen aber auch, daß es gelingt, noch in diesem 
Jahr einen Umschwung in der Kulturarbeit der Freien Ge­
werkschaften zu erreichen. Die Freien Gewerkschaften 
müssen die Träger der Kulturarbeit in den Betrieben, den 
Maschinenausleihstationen und den volkseigenen Gütern 
werden. Die Freien Gewerkschaften müssen sich ihrer Be­
deutung als Kulturträger mehr bewußt sein.

Entwicklung der wissenschaftlichen Forschungsarbeiten

Die Entwicklung der wissenschaftlichen Forschungsarbeit 
ist von erstrangiger Bedeutung. Wir sind uns bewußt, daß 
Deutschland durch die Hitlerherrschaft und den Hitlerkrieg 
und seine Folgen auf vielen Gebieten der wissenschaft­

lichen Forschung zurückgeblieben ist. Deshalb ist es not­
wendig, in allen Betrieben, Lehranstalten, wissenschaftlichen 
Instituten die wissenschaftlichen Forschungsarbeiten all­
seitig zu entwickeln.

In erster Linie ist es im Interesse der Durchführung des 
langfristigen Plans notwendig, die Forschungsarbeiten auf 
dem Gebiete der Natur- und Gesellschaftswissenschaften 
sowie der Technik zu fördern. Vordringlich sind die Siche­
rung der Rohstoffbasis und der Energieversorgung und die 
zweckmäßige Ausnutzung der Rohstoffe.

Die Erfüllung der Aufgaben auf dem Gebiet der Wissen­
schaft und Tedinik erfordert die Heranziehung aller Wis­
senschaftler, Ingenieure, Techniker und Spezialisten, un­
geachtet ihrer früheren Parteizugehörigkeit oder ihrer Welt­
anschauung. Der Maßstab für die Heranziehung zur Arbeit 
ist die Bewährung in ehrlicher Arbeit für den Aufbau un­
serer Heimat.

Von einigen Akademikern und Technikern wurden be­
rechtigte Beschwerden über die Behandlung durch Mit­
arbeiter von Wirtschaftsorganen und durch Gewerkschafts­
funktionäre in einer Reihe Betriebe geführt. Einige Spezia­
listen erklärten, die Führung der SED habe ein gutes Ver­
hältnis zu den Geistesschaffenden, aber eine Anzahl Funk­
tionäre in den Betrieben tue etwas anderes. In der Betriebs­
gruppe Heyden in Radebeul erklärte ein Genosse: „Die 
Arbeiter können nicht gutheißen, wie die Intelligenz be­
vorzugt wird." In der Ortsdelegiertenkonferenz in Malchow 
erklärte ein Bauunternehmer, der Parteimitglied ist: „Ich 
bin der Meinung, daß man den Arbeitern ebensoviel zu 
essen geben soll wie den Intelligenzlern."

Das sind die bekannten Argumente der anglo-amerika- 
nischen Propaganda, die einerseits versucht, die Spezia­
listen mit Korruptionsgeldern zu kaufen, und zugleich die 
Arbeiter gegen die Intelligenz hetzt, um die Gegensätze für 
ihre verbrecherischen Ziele ausnutzen zu können. Wir 
wissen, daß die amerikanische Spionageagentur einen spe­
ziellen Fonds zum Kauf von Technikern, Ingenieuren und 
Chemikern hat. Und bei uns gibt es solche Dummköpfe, 
die durch Mißachtung manche Spezialisten direkt den feind­
lichen Agenten zutreiben.

Im Namen des Politbüros erkläre ich ausdrücklich, daß 
die Intelligenz entsprechend ihren Leistungen, die sie sich 
in langem, mühevollem Studium erworben hat, Anspruch 
auf einen höheren Lebensstandard hat.

Um das Bündnis der Arbeiterschaft und der Intelligenz 
zu festigen, schlage ich vor:

1. In allen Betrieben sollen besondere Versammlungen 
der technischen Intelligenz gemeinsam mit den Aktivisten 
stattfinden, wo der Fünfjahrplan, die Aufgaben und Per­
spektiven der technischen Intelligenz beraten und über die 
Maßnahmen zur Beseitigung der Beschwerden der tech­
nischen Intelligenz gesprochen wird.

2. Der Entwurf des Gesetzes über die Altersversorgung 
wird unverzüglich der Regierung übergeben.

3. Wir erklären, daß Kinder der technischen Intelligenz 
selbstverständlich die Möglichkeit haben, an Hochschulen 
zu studieren.

4. Wir bitten, Beschwerden der technischen Intelligenz 
uns direkt zuzustellen.

5. überall, wo eine feindliche Stellungnahme gegen die 
Intelligenz erfolgt, sind unverzüglich Maßnahmen zu er­
greifen, um die Hintermänner festzustellen. Wir bitten die 
technische Intelligenz, alle Fälle von Angeboten aus geg­
nerischen Kreisen zu melden, damit die Agenten bestraft 
werden können.

Fragen der Finanzpolitik

Der Abschnitt XII im vorliegenden Dokument über die 
Hauptaufgaben des Fünfjahrplans behandelt die Grund­
sätze unserer Finanzpolitik. In Anwendung dieser Grund-


